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Berlin, pom 2. November. 
Bey des Printzen von Preussen Königliche 

Hoheit Infanterieregiment ist der Capitain 
Herr vonHumbert, zum Major z der Staabs-
onpitain Herr ponDobritz, zur Compagnie; 
der Premier-Lieutenant Herr von Rhaden, 
zum Staabscapttain; der Secondelieutenant 
Herr vonByeren, zum Premierlieutenant; 
der Fähnrich Herr pon Parsenow, zum Se< 
condelieutengnt; und der Herr von Hepden, 
zum Fähnrich; auch 

Bey dem FinFensteinischen Dragonerregi¬ 
ment derFähnrich Herr von Wiersbitzky, zum 
Secondelieutenant; und der Herr von Win¬ 
terfeld, zum Fähnrich avanciret. 

Der Lord William istvon Potsdam allhier 
eingetroffen,««!» der inOesterretchischenDien-
sten siehende Lieutenant Herr vyy Kranz, hiex, 
durch gegangen. 

Auras, den z November, 
Heute, als am 22ten Sonntage nach Trk-

nitatis, hat Herr Kl. Gottfried Hönicke, ein 
gebohrner Breslauer, nachdem Er 16 Jahr 
W Heyde-Wi lM und hernach 34 Jahr in 

Aursts das Wort des HErrn gelehret, bey 
Gott Lob! erwünschten Veelen- Gemüths¬ 
und Leibeskräften, sein Ämts-Iubiläum im 
Losten Jahr« seines Alters celebriret, dabey 
I h m ein sehr schönes silbernes und goldenes 
Khren-GetMtnis überreichet worden. 

München, vpm 16. October. 
Herr Joseph Gallmeyer allhier, der ge¬ 

schickte Hof-Mechanist hat eine 5hrbequeme 
Taschenuhr erfunden, welche sich, durch etli¬ 
che Schritte, die man mit ihr geht, von selbst 
Wieder aufzieht, und 30 Stunden ununter¬ 
brochen fortlauft. DasWerk ist stark und dau¬ 
erhaft, Reiten, Fahren und die allerstartste 
Bewegung schaden ihm nicht;Se.Hochfürstl. 
Durch!, der Churfürst haben Selbst verschie¬ 
dene Proben damit porgenomman, und da< 
Werk des Meisters gelobt. — Es ist nicht das 
mindeste Quecksilber daran, und der Künst¬ 
ler wil l gegen eine angemeßne Belohnung sein 
Kunstück entdecken; auch erbietet er sich, für 
sechszig Dukaten das Stück, von Golde zu 
Verfertigen, und den Herren Liebhabern 
prompt damitaufluwarten. 



Florenz, den 14. Ort. 
Folgende Erscheinung verdient hier ange¬ 

zeigt zu werden. Ein gcwisscrW^llpriesicr, 
Samens Bertolt, befand sich ganz allein in 
seiner Stube. Plötzlich hörte nwli eincn star¬ 
ken Knall, und der Gcistlichcschrieausallcn 
Kräften. Die herbey geeilten Hauebediente 
fanden ihn auf dem Boden liegen, mitten in 
kinem Feuer, welches bey ihrer Annäherung 
sogleich verschwand. Die Aerztewurben her¬ 
beygerufen. Allein der Unglückliche war so 
übel zugerichtet, daß er ungeachtet aller ge¬ 
brauchten Hülfsmittel nach 9 Tagen sterben 
mußte, ohne jedoch das mindeste Znchen ei-

gegeben zu 
haben. 33or seinem Ende berichte er, daß 
sein recklcr Ann plötzlich durch eimn gewal¬ 
tigen Schlag getroffcn> und das Hemde am 
leibe, ohne zu nassen, wic, ihm verbrannt 
^worden. Nach denPemerkungen des Mar-

. chese Maffei über die Entzündung deß Blitzet 
ii? einem fast verschlossenen Zimmer scheint es 
wahrscheinlich, lnß dieses traurige Phäno-
menon dm ch ein bloßes elektrisches elementa-
Nsches Feuer Herulsacht wordenen. 

Neapo l is , vom 6 October. 
8dlgettde Nachricht scheinet die Erfindung eines wtzi-

genZettungs-Schreiberszufeyn, die man nachdem 
Buchstaben aus eineln fremden Blatte genomlnen. 
Die Sache der in Verhaft sitzenden Frey-

tzväurerschcmetsehr emsthafizu werden. Seit 
Hem letzten Sonnabend sind^ie lnit diesen Ge¬ 
fangenen gehaltene Verhöre geschloßen, unb 
diese sofort in das Castel del Novo unter stren¬ 
gere Verwahrung gebracht worden. Ihrem 
Endurth^le ileht man nun mit Uttgeduld ent¬ 
gegen. Gn u^M ihnen befindlicher Frallzo-
se, der unschuldig seyn wi l l , hat sich an den 
Minister seines Königs gewendet. Man ver¬ 
sichert, die zur Vertheidigung bet Freymaürer 
ausgekommene Schrift, von ivelcher der enr̂  
Wichene Herr Lioli der 'Verftljser seyn soll, 
werde nächstensHurchtm;Schalsiichtervere 
brennet.werdcn. 

Stockholm, DöM 18 Öclöber. 
DK freyen Könsie wsrdw in ihren Jahr¬ 

büchern den glücklichen FHVHckng Her Transu 

portirungs-Kunstitt Schweden mit Vel-gnu^ 
gen unter dent Leilraum allfjeichnen, da Gu^ 
stav der Dritte regierte. Der hiesige Por< 
rrait-Mahler, und Mitglied tserKöniglicheu 
Mahkr- und Bildhauer-Akademie, Erich 
Halldlad, hat von der Gipo-Decke in emcm 
SaaleOer Königin, aufdem hiesigen Königs 
Schlosse, zwey von den mm verstorbenen aus¬ 
ländischen Mahlern, Framia und Domeni-
que, vor ungefähr 40 Jahren, mit Ölfar¬ 
ben aufsolchemGips gemahltt'Platfonds oder 
Deckgemahlde, von ly^Schwedischen Ellm 
brei^und 25 Ellen lang, mir jacher Geschick 
lichkeit abzunehmen, und anfdiein dclnftlben 
Saale verfertigte neue Gipsdccke wieder auf¬ 
zubringen geivusil, daß diese Gemählde da¬ 
selbst in demftlbcn Licht und dersell>en Schön¬ 
heit erscheinen, als daftc'^rst waren gmlahtet 
worden. Mi t dem Abnehmen machte der 
Künstler den Anfang im Sommer 1774, und 
die WlederaufbnugnnZ hat derselbe in diesem 
letzten Sommer, sobald die neue Gipsdecke 
trocken war, auftie erwähnte glückliche Art, 
ohne daß das geringste an den Gemählden bs«̂  
schadiget worden ist, zu Stande gebracht. 
Pauvlad llt von Geburt ein Schwede, und der 
erste, der in Schweden eme Gemählde 3rans-
portimng bewerkstelliget hat. Er ist auch 
niemals ausserhalb Schweden gewesen, und 
hat diese seine Kunst, schätzbare Stücke der 
Mahlerey auf die Nachwelt zu bringen, von 
keinem Ausländer gelernet. Damit nun aber 
diese Kunst mit sewem Tode für Schweden 
nicht wieder verlohren gehe, indem er bereits 
zwischen 50 und 6o Jahr alt ist, so will er balt^ 
möglichst einen -fähigen jungen Schweben 
darinn unterrichten. 

DieArbeitutld Muhe, welcheHallblüdbey 
der hat, 
zu belohnen, haben Se. Majestät, der König, 
demselben 24000 Thaler Kupfermünze aus¬ 
zahlen lassen. 

Unser Erzbischojf hät, auf besondern Kö¬ 
nig!, seinemgewöhn-

müssen; obgleich 
solches, nach sonstiger Gewohnheit, nicht 
eher, als im nächsten May-Monate, hätte 
geschchen bürfea.. 



Niedet - Rhein, vom 23 October. 
5 Die jüngsten Briefe aus Spanien melden 
noch einstimmig, daß die5 Flotten unter den 
Herren Tilly und Gaston gewiß abgehen, und 
haß sie sich vereinigen sollen. Daß eine so 
grosse Flotte mit so vielen Tmppen abgeschickt 
werde, sucht man dadurch.zu erklären, daß 
der Haven St.Catharjna/ wohin man sie be¬ 
stimmt, ein Mster Portugiesischer Platz ist. 
Viele mitgehende Epaniep,freuen sich um so 
viel mehr zu dieser Expedition, weil sie hoffen, 
haß sie noch einmal den berühmten Thron von 
Nicolas dem Ersten, in Paraguay, zu sehen 
bekommen werden. Inzwischen können die 
Politiker immer nicht begreifen, wie Spanien 
Portugal in Amerika könne bekriegen, und 
in Europa völlig in Ruhe, ja dessen Ambi'.s-
sadeur beständig an seinem Hofe lassen wollen. 
Man höret auch im geringsten nicht, daß der 
kissabones Hof über die Spanischen Rüstun¬ 
gen bekümmert sey. Nach Pariser Nachrich¬ 
ten, wird das Ratzel sich auflösen, wenn der 
neue Französische Ambassadeur, Marquis 
von Noailles, der sich von seinem Könige be¬ 
reitsbeurlaubet hat, in Lolpdon angekommen 
seyn wird. 

Leipzig, benzoOctober. 
Aus einer zuverlaßigen Quelle können wir 

Versichern, daß die in Zürch versuchte Ver-
ßifnmg des zu dem Abendmahle bestimmten 
Weines völlig gegründet ist, und daß die Um¬ 
stände der Sache demjenigen, was wir davon 
gemeldet haben, vollkommen gemäß sind Es 

fanden sich nämlich am Nettage, den l2tett 
September, als man anfieqg, das Abende 
mahl auszutheilen, die ersten hölzernen Trinke 
gefqsie mit ganz trüben Wein qngefüllt. Uy» 
die A: dacht nicht zu stöhren/und wsil ma!n 
glcmblc, derjenige, so denWetnliffenl muß, 
habe qus Versehen den unrechten Wein gege¬ 
ben, sagte anfänglich niemand etwas. Mcm 
trank aber sehr wenig, und ble meisten nahmen 
zum Gluck den Becher nur an den Mund. Da 
der Wein aber noch trüber ward, so schottete 
man das Trübe zusammen, und reichte aus 
dm andern Kannen, welche man bis auf die 
vier ersten ganz lauter befand. Herr Chor-
herrGcßner machke gleich anfangs die nöthige 
chymische Untersuchung der trüben Masse, 
und fand einGemisch vonArsenic, Mercurius, 
Stechapfel und andcreMatenen mehr, welche 
alle giftig, und zum Theil einschläfernd sind. 
Man stellte sogleich die nöthigen Unterschuß 
gen nach dem Thattr an, aber zur Zeit noch 
ohne einigen Erfolg. Zum Glück war bis 
Zeitzu kurz, sonst würde her Gift sich aufgelö¬ 
set haben, der Wein wäre ganz lauter gewor¬ 
den, und wahrscheinlich wäre eine Menge 
Menschen um das Leben gekommen. Da aber 
aus beyden nur wenig getrunken worden, so 
ist Gott Lob nicht der mindeste Unfall gesche¬ 
hen. Wir können noch hinzu setzen, daß matt 
sich in Furch bey dem Abendmahle wirklich hol 
zerner Becher bedienet, obgleich andere Can-
tons silberne Kelche habm. 

I n der Mtungs-EMdltion, Wllyelm GollNeb Korns 
Bltchhanblnng, ist zu haben: 

Der Barbier von Seville, oder die unnütze Vorsicht ein Lustspiel in 4 Akten mit Gesängen, 8.^ 
Dreßden, losgr. , . 

Iourna!fürP"redi.;er,7^.1 Bandes lt^und2tes Stück,gr8. Halle, 3777 ißsgr. 
Oothaisches Magazin der Künste und Wlßenschaft.elu Ersten Bandes Htes Schck, Zr S. 

Gothe, 1776 losgr. 
Beytrage zu eine? Geschichte der Viehseuchen, nebst deren Behandlung und Cur, nach dem 

Französischen des Herrn Paulet, 2 Theile, gr 8. Dresden, 1776 i Rthlr. 10 sgr̂  
koßius/ I . C. Unterricht der gesunden Vernunft, zum Gebrauch seiner Zuhörer herausgege¬ 

ben, iter Tbeil, ar«. Golke. i^?^ 2^ sar. 
Fabular selcćUe Fontanii, par Gireud, gr j 2. Paris *i 775 1 Rthlr* 20 sgr, 
DroitsdeDieu,deJanarure,gr 12. Amsterdam 775 *5sgr. 
JLcs .niposteürs demisques les Usurpateurs uuai^ ou tjistoire des pluöeurs sLvehci9.riersf ^r 12* 

Paris,77ó iRthir. ' . 



Bey dem hiesigen K^nigl.Hochlöbl Pupillar-Colleglo soll das dem verstorbenen Po-
licey - Burgermelster GotlhelffBenjamin Marbach zugehörig gewesne, aufder k<egnitzischen 
Gasie in ^auer obnweit dem Catholischen Pfarrhofbelegene Lehnhauß, sonst auch das Peter-
witzlsche^reyhaußgcnannt^welchesaufii^oRthlr. izGgr. 4b'. gewärdiget worden, öf¬ 
fentlich lul)ll2lkrct und feilgebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, welche 
sothaneskehnhauß zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, auf 
den 12 November a.c. vor dem hiesigen König!. Pupillar^Collegio persönlich oder durch ge¬ 
nugsam bestellte Special-Gevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn gewärti¬ 
gen, daß dieses Lehnhauß dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. Gegeben Bres¬ 
lau den 8 Aug. 1776^ K. Preuß. Bresl. Pupillar-Collegium. 

Dein Publiko wird hiermit bekannt geniacht/daß mlsdem U ^ des hiesigen König!. 
Oberamtshauses zu Breslau den 6 Ianuarii und in den nächstfolgenden Tagen des eintreten¬ 
den und an¬ 
dern kleinen künstlichen Sachen, in Gold und Silbergeschirr, PorceUain und Fayance, Spie¬ 
geln und Glaßwerk; Kupfer, Metall, Meßing, Zinn, Blech und Eisen; Tischleinen- Wollen¬ 
zeug und Betten; Meubles und Haußgerath, Kleidungsstücken, Peltzwerk; Wagenfarth, 
Reutzeug und Geschirr; allerhand Vorrath zum Gebrauche; Gemählden, Bildern, musica-

tischen Instrumenten und Gewehren; wie cluch Büchern, Landkarten, Kupferstichen, Manu-
scripten und Zeichnungen öffentlich ausgebothen, und den Meistbietenden kauflich öberlaßen 
werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen kust und Belieben tragen, an dem vorbememel-
detenTage in dem Köuigl. Oberamtshause aUhier sich einzufindm^ Geboth zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meisibiethenben gegen baare Bezahlung in 
in gangbaren Müntzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 14 October 
,776. König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Nachdem aä lnstamlam desCarl Ludwig vonSiegroth aufKuhnau, deßen von dem Leons 
hardPHUippvon Oheim erkauften im Breslauischen Fmstenthume und Creyße belegenen 
Guter Ober- und Nieder-Wiltschau gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König!. 
Oberamtsregierung Hieselbst per ^ul)1ica pi-0clam2t2 alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen peremwrie cirirec und befehliget worden, in einer Zeit von 
12 Wollen solche ̂ ^ 5 a anzuzeigen, auch in dem letzten I'ermino den 2^ November dieses 
jetzt laufenden i7/6ten Wahres aufdem Oberamte hieselbsi vor einer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
z Uhr ̂ erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcollum anzumelden, 
deren lu^ittcauon« durch l)rWN2i>inttrun^nr2 oder auf andre rechtsgültige Weife beyzu¬ 
bringen ; und zwar unter Androhung der p^clullon, Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der aufsothane Güter Ober- und Nieder-
Wiltschau etwa lntabulirt stehenden Consens - Posten in den Grund-Büchern; als wird die-
stsdenjenigen denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
21 August 1776. Königl. Breßl. Oberamtsregierung. 

Vor Eine Hochlöbliche Oberamtsregierung alhier zu 
WilhelmineHenrietteWallensteinin gebohrnenZeitheimin derselben böslich von ihr entwiche¬ 
ner Ehemann Carl Wallenstein hierdurch cinrerund vorgeladen vom 2z Augusii an, binnen 
12 Wochen, nemlich den 20 September, den iZOctober, undin^ermino ulrimoetperemwlio 
den 15 November dieses i776sten Jahres sich in Person zu gestellen, von seiner Entweichung 
R e ^ und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Enk 
stehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird 



getrennet und derselben fichanderweitig zu verheyrathen, vergönnet werben. Wornach sich 
Herselbe also zu achten hat. Breslau den 31 Juli i 1776/ 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Von derKönigl. Glogauschen Oberamtsregierung werden »ä inttamiamdes Kauffers 

tzesindemWohlauschenFärstenthumunddeßenWintziger Creyße, belegenen Ritterguthes 
Kascheve,Hauptmann WillhelmDietrich vonMannstein, alle und jede, so an gedachtes Guth 
ex<zu0cunc>ue caz)ite,einen rechtlichenAnsprUch zn haben vermeynen, 26 U^uiäancwm et msti-
sscanäum pr^tenla, corani^oinmillario. OberamtSregierUNgsräthSchwarzenber in'lelinmo 
xel-emwrio den ! ? Januar 1777. lud pvena ̂ r^cwli or^er^emi lllentij, öffentlich hiermit vor¬ 
geladen. Glogau den i4October ^776. ^ ^ ^ 

Von derKönigl. Glogauschen Oberamtsregierung werden 
Kaufferin des im Fürstenthum Wohlan und deßen Herrnstadtsthen Creyse betegenen Gutbes 
Hengwih Helene Sophie von Kölichen alle und jede, welche an gedachtes Guth ex yuocunque 
QHziKe emen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen 26 liqmäanäum et Miücanäum in dem 
»or dem Oberamtsrath Harsleben aufden^o Ianuarii 1777 anberaumten 'lermino porem^ 
torio lubpcenHpsXcluli ecliilalitelh^r^it vorgeladen. Gegeben Glogau den HF Oct. 1776 

" V o n der Königl. Glogauschen Oberamtsregierung werden b ^ ^ t s t l n ^ e n ^ 
«i0N5-rl0cessüberdienochrükständigeKauf-GeIderi)er76c)5Rthlr.HGgr. lo^d'. ssr die 
von dem Christian Wilhelm von Gerbhardt, mit Beytritt seiner bekannten creck'wi-um ve / 
laufte Polgsener Gülher, alle diejenigen ^ reäiwr« des Verkäussers, so an das bemeldte 
Kauf-Schillings-lieliäuum exguocunqueeapite einen rechtlichen Anspruch zu haben veH-
Meynen, aä li^uiäanäum et juKiticanänm in dem, Vor dem I^jquiäations « ̂  ominissario 5>be^ 
«mtsrath von Windheim aufden Ho Januar 1777 anberaumtem I'el-mmo peremtol^ sul, 
poena ̂ l-^cluN er^e^rui i i l^mii , eäiöt2lirel hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den "5 
Ocrober 1776. "5 

^ ( l instannam der Johanne ChrlstianeHübnerin gebohrnen Rhenischin wird^ol7"S^ 
tenderOberschlesischen Oberamtsregierung derben 29IUM1774heimlich entwicheneDeoo-
sital- und Sportel ̂  Rendant Hübner hiedurch eäiötalirer ckiret, in Zeit von zMonathen ^m 
dem25Oktoberc<angerechnet, undiwar^lemsoneaufdenam Husten Januar 1777 pr^ß. 
girren ̂ ermino zu erscheinen, die Ursachen seiner Desertion anzuzeigen, seine rechtliche Notb^ 
burftgeziemend zubeobachten, und in Entstehung der GüterechtlichesCrfent'tniß; bey una^ 
horsamen Außbleibeu aberzuqewartigen, daß er für eimn boshaften Verlassen erklaret und 
nicht nur diegebetheneTrennung der Ebe erkannt; sondern auch Klägerinn^ als dem un¬ 
schuldigen Theilesich anderweitig zn verheiraten wird freygelassen werden. Bnfg den 7 
Oktober 1776. Königl Preußische ObeMirsische Oberamtsreqierllna. 

und Joseph von Proschinsky, die beyde über io Jahr abwesend sind/peremwneaufden 12 
Man 1777 vorgeladen, um wpgen lhrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Ause 
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 Oktober 1763 pro mon«i, 
werden declarirt, und dem zu Folqe lhretwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als kigenlhünllick) zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Jul i 1776. 

^ Ksnigl. Preuß. ObersU)iesische Oberamtsregierung. 

bergschen Creißs gelegne Guth Polnisch - keipe in termin^ den 2z December a. c. den 26 M^rz 
künftigen 1777 Jahres peremwrie aberden 26 Juni 1777 öffentlich feil gebothen und lubl,,' 
ttiret werden ; 0 lle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
»erden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rennin^, besonders aber m vermmo ulu-



um 9 Uhr zu ers 
scheinen^ und ihrGeboth aä prowcolium zu geben; woraufsobann gedachtesGuth demMeist-
und Bestbiechenden zugeschlagen, hernach aberNiewand weiter darwieder gchsrt 
Bl'ig del, 2Q September 1776. 
^ Königl. Preußische Oberstl)lesische Oberamtsregierung. 

Vor die Königl. Obersthlesische Oberamtsregierung werden hierdurch alle diejenigen 
dlean da îmFalkenbergschen Creißegelegne Gut!) Pl>l)lnW 
haben vermeinen, binnen 9 Wochen vom io Oktober a. c. an, gerechnet, und zwar pe^lnwsis 
aufden 10 December ». e. aä Iiqin6anäuin et)uN?isscanclnm nr^tLilla. lub pNNH vr^cluli et Z3el> 
?^ui lllencil vorgeladen. Brieg den 2O September 17/6. 

. Königl.^eußischeOberschlefischeOoeramlsregierung.^ 
Die Bresl. Stadtgerichte citiren hierdurch alle und jcde Glaubiger des heimlich entwi¬ 

chenen hiesigen bürgerlichen Partkramers Johann Anton Laskiewitz, daß dieselben ihre For¬ 
derungen lul)p0en2pr^cluslöcperpetujülenrii den 2y Decembern, aä iia anmelden undges 
hörig Missciren sollen. Auch ist der öffentliche Arrest dahin verhängt, daß jedermann, wel¬ 
cher von dem Laskiewitz etwas in Händen hat, oder ihm zu bezahlen schuldig, solches bis den 
29Oct. c. lull poena leZiz coram/uäicio anzeigen, und ohne dessen Vorbewust nichts davon 
verabsolgen^oll. Breslau den 27 Aug. 1776. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Breßl.Stadtgerichte machm b i e r d u r M e W m ^ verordnen zugleich daß alle unh 
jede, so dem alhier verstorbenen Gottfried Samuel Schumacher Gelder zu zahlen schuldig, 
oder aufdesselben Haab und Vermögen irgendwo Arrest gemuchet ober auch etwas zu deßcn 
Nachlaß gehöriges, es besiehe worinn es wolle, Pfandsweise, oder als ein Depor, oder gar ei¬ 
genmächtig Hintsr sich haben, lalvo cû n3 eunque jure solches innerhalb 4Wochen vom 5 Nov. 
a^c. anzurechnen bei Vermeidung der im (^oä.k'r.V^. ß. §. 12. lir. ^. commmirten Straffe 
getreulich anzeigen, und das deshalb rechtlichegewänigen sollen. Breßlau den29Oct. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte convociren und laden hiermit alle und iede, Gottfrled Sa¬ 
muel Schumachersche Glaubiger und etwannige Erbes Imerellemen, ihre an den Schumfl-

binnen 12 Wochen, 
besonders aber in l ermjno poremwrio den 3: Januar 1777. lnl) pĉ na ^r^cluü et per^etuj 
ll^enti^zu^uiäil-en und zu justissciren. Breßlau den 29 October 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichlefügen hiernUmänn^lich^u w l f i ^ w a s ^ ^ ß m ^ n ^ W ^ ^ 
lichen Vslkauffe des Daniel Benjamin Stephanischen aufder äuftrn Ohtauischen Gaße suh 
No.n6z.gelegenerund^ufi7pc)Mthlr. gerichtlich taxirren Hause der 29 Novemberc. zu 
einem nochmahligenPiethungs-'lermme anberaumet worden. Breßlau den i Z Oct. 1776. 

Die Preßt. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das dcr Anna Susanna ver-
lvittibt gewesenen Pecholdill moclo versheltchtcHutterin gebohrne Wendrichin eigcnlhum? 
lichzuständige, in alhiesigem Nadlergaßgen, zwischen dem Ieremtas Schubert, und Johann 
GottfriedBackerschen k'unälz subNo. iy6z<belegene, und auf 700 Rchlr. ftlnver Courant 
gewürdigteHauß ulid Zubehör, in denen aufden i8Oct. 15 Nov. und den i^DecemberI.^ 
anstehenden I^rmmiz licitauoniz öffentlich feilgebothen und ludKMi-er werden soll. Wor^ 
nachsiHKauflustigezu achten. Breslau den 20 Aug. 1776. ^^ ._^^ 

D^^rtSi.G^ücg^.ltchte,ma^a ülsr/u^w V<Hß das a ck osr G^osch<Igaß« 
«»Eck/deeH^mMertysub.No. 82^ gklegm« m?:liij66Rww. löOgr.HoutrantLecickMch 
ge»ürcig ^ Iohan» Christoph Kol^ssch^ Haus, h^^urch su^kHÜirer, und d. 20A Hgnst l8 Oc-
tobest üno z/ D « . «. c. a6 liciranäum öffmUich ^3 gz^then wndßN solle. Wolach fich 
Kiwftufilge zu achten habt«. Vreslau de« 3 l May > 776. 



auf den Johann George 
^chimonslißchenlubkaltirtenReich ^Cramder 29 November c. a. zu einem anderweitigen 
1>rmine) anberaumetworden, undHaufiustigesich darnach zu achten haben. Breßlau den 
V2 October 1776. , . , ^^ . .^_ 

""D^Bresl .Stadtger ichtewachen hierdurch bekannt, daß das Carl S i g m u n d Teich-
mann?chc auf derIüdengaße zwischen den Kirchner undKnorrischen I ^ n c ^ sichNo. 188« ge-
k'gcne^ruf9i6Rtl)lr. 20 sigr. gewürdigte Haus, nebst der auf 600 A W r . geschätzten Schu-
banfi^kHttircr,undaufben i October, 1 November, und 3 December c. össenrlichfcü ge¬ 
bothen werden sollen, auf welche Kauflustige hiermit eingeladen werben. Breslau den 
20 AugttA 1776». ^ ^ 
" ^ ^ D i e Breßlauischen Stadtgerichtefügen hierdurch zu wißen, daßH^s dem Borger!. Han¬ 
delsmann David GotffriedPoseeiKenchümtich zuständige uvter â ^̂  
Eintri t t vom großen Ringe aufder Seite des Hinter^Markts rechter Hand ncbm einander 
gelegene und mildem goldnen Creutz und goldnenGans bezeichnete zusanlmen auf 3 400 Rth l . 
fthwe>r Cour. gerichtlich abgeschätzte 3 Tuchkammern lu l> i i^ ret und feil gebothen werden sol¬ 
len, und zur1.ioiraU0n aufdieselben der 27September, der ^October, und der29 November, 
c. pro rEnniw5 ^rHilZu-er worden, Wornach sich Kaustustige zu achten^ Breßlau den 
Ho August 1776. ^ . ^ ^ 

^ m l e t z t e ? ^ l M M Q zum VerlaufberDoldner- und Wckischen Bauer-Gäther zu 
Bischdorf bey Neumarkt kein annehmlicher Kauffer sich eitigefunden, und der anderweitige 
lel- l^in^htezu aufden 2z November c. a. pl^g^ii-erworden. S o können Liebhaber bey 
dem Furst'Bischöfi. Hofe Richleramte hî selbstgedachten Tages früh um 9Uhrsich mitMem 
Geboth melden, und das wettere gewärtigen. Breslau den 25 September 1776. 

7 Von dem Amt^IWlsrstlichen IlMSfräulIchen St i f t ad^'Claramin Breßlau wer¬ 
den alle UNd jcdeKaufillstige zur I^ciranonaufdas 2a Insŝ nNHm OeäiwrmnludkHÜirte, auf 
1 ?9o Rthlr. 16 Ggr. abgeschätzte Johann Kloßische Hauß und Zubehör zur Tscheppine auf 
den ZONovember, z i Decenche^a.^. er ^ercmmi-ie auf den zc> Januar 1777 vorgeladen. 
Breßlau den 2 4 ^ w b e ^ 7 7 6 . « ^ ^ « ^ ^ _ _ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem verschiedene Contrabandiers bey der Betretung ohnweit Langenölfe Hes 
Abends am 17 September c. 251 Pfund Cassee im Stiche gelaßen, so wird 'lerminn zum Ver-
Iaufdieses Cojfees anfden2z November c. anberaumt in welchem "lerminG sich Kauflustige 
aufdem Acoise-und Zollamt Greiffenberg melden, und die Ueberlaßung dieses Coffees an die 
Meistbiethenden gewärtigen können. Zugleich werden diejenigen, welche an diesem Coffee 
Anspruch zu haben vermeynen, hierdurch cmrt in eden diesem j ermmo auf dem Accise-und 
Zollamt Greiffenberg zu erscheinen̂  daß im Nicht Erscheinungsfall mit der Auction in 2pso 
1 ermino vorgegangen, und die Losung nach Abzug der Gefälle der Königl<Straf-Cassezuer-
kannt werden sM. Glogau den 1 November 1776. 

König!. P euß Provincial- Accis- und FoLZericht. 
DemPllbliko w:rd hierdurch bekanntgnnacht,was maßen aufke^uIUiolWnerMlWI 

Preuß.Provincial Accis-und Zollgcrichte zu Breßlau den 29 hnj. ̂  Eimer rother Clairet 
Wein und40Pfund Lichteblaues puklica auKionis l e ^ von dem hiesigen Stadt-Syndico 
Berliner veräuftrtwerben sollen. Es baben sich dahero Kauflustige an besagtem Tage Vor¬ 
mittags um lo Uhr in deßen Wohnung zu melden i>!u8 IicitH»5 aber der ^äjuäication zu M-
wärtiqen. Wartembera den 1 November 5776^ 

VondemKöniq!.P?euß. von SMarzischen Füsilier-Regimentewer 
entwichene Canrc "isicn. 1 Hanö Fcledrich Blasig, ausGolleNdorf, 2) Heinrich Vetter, aus 
Halbendorf, 3)JosephDilschef,ausH«StadtWansty, 4)Joseph Schulz, aus Liebensu, 



5) Franz Wistlich, aus Falckenau, 6) Joseph Stephan, aus keipe, Grottsauer sreysis, 
7) Florian Spiclmann, ausLaubniz, 8) Anton Becke,aus Schänwalde, y) ErnstBand, aus 
Hemmersdorf, iO Caspar Cckild, aus her Stadt Franckenstein, n )Flortall6chmidt,a^s 
3adel, 12) Peter Sussenbach, aus der Stadt Franckenstein, unter der Bedrohung daß nach 
Vorschrift des erneuerten Edicts vom 17 Nov. 1764 auf das Anschlagen lhrer Namen an dm 
Galgcn ttnd.^0nN5cad!0n ihres Vermögens zum.Vortheil der König!. Invaliden - Caße, bey 
ihremAusbleiben erkannt werden wird, cku ed> sich a elaw binnen bWrchcn bey dem Regiment 
wieder einzufinden und von ihrer Entweichung Rechenschaft zu geben. Man ez innert zu¬ 
gleich alle, die von obstehendenv^errcursetwaö an Geld oder Geldes werth in Händen ka-
ben, davon binnen eben dieser Frist, jedoch ihren Rechten unbeschadet Anzeige zu thun. Nelße 
dm 5 Nov. 1776. v. Schwach, 

S r . König!. Majestät von Preußen bestallter Generalnmjor von der 
Infanleri^lmd Cycfetl^Reqinunlc FäsiNer. ^ Hirsch Auditcur. 

Demnach von den von Rochtirch-
schen Regiment, der Mon^queller I I sepl) May, auo Peigwltz m, Neisser Crcyß gebürtlg, den 
6 May ^757 in der Schlacht b̂ y Pra^ vel mißt worden, und oishero keine gewlße Na^ l lcht 
von seinem Absterben zu erhallen, auch von seinem Aufenthalt nicht das geringste in Erfah¬ 
rung zu bringen gewesen; Als wlld derselbe hiennt und Kraft diesig öffentlich von 14 zu 14 
Tagen, eäiÄ2lirolf:iure: und sseladen sichln ernn'miiden 14 Noveinber, 2<j Î ooember und 

Fabne einzufinden anßendkibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß nach Vorschrift des Köni^l. Allerhöchsten Edicts vom 17 November 1764 
wieder ihn erkannt weren soll. Ev wird anch allen denjenigen, so von gedachten Joseph May, 
Gelder oderPfander, in Händen l>adetl hedurch ernstlich aufgegeben, solches beyVel meidung 
harter Strafe, gegen benannten ' ermin denen Regiments - Gerichten anzuzelgen. Neiße 
den Zi Oktober 1776. König!. Prenß.v.RotM 
^von Felstow. Obristlieutenant und Commandeur. ^ Friese, Auditeur. 

Von dem Röderschen Cüraßierregiment istzwischen den 27 und 28ten October zwischen 
Sagan und Eckersdorfan der sachsischen Gränze ein Pferd gestohlen worden, an Couleur ein 
Goldfuchs,4Fußii3ollgroß,5Iahralt,dieHmterfüßeam Feßel sind weislich, sonst gut 
gebaut. Wer dieses Pferd auskundschaftet, soll ein gut Doueem haben. 

M i t gnädigster Erlaubniß wird hiermit einem geehrten Publikum zu wißen gethan, dcß 
«lhier ein lebendiger ziemlicher großer und wohl abgerichteter Elephant zu sehen ist, er ist auch 
so zahm, daß sich auch Kinder demselben ohne die geringste Furcht nahern können. Man wirb 
sich mit ihm bis über den ankommenden Jahrmarkt hier aufhalten, und ist alle Stunden hier 
auf dem Paradeplatz zu sehen» ^____„______ ______̂_ 

Es ist ein Vorstehhund mittleren Grösse mit grossen braunen Flecken über den Augen, an 
ber Nase aufdenen Wangen und unten an denen Pfoocen gelb, an dem übrigen Körper Mus 
ckenfleckig mit braunen Kopf nnd gestutzten Schweiff den 29 October verlohren gegangen. 
Wer denselben finden sollte wird ersucht ihn auf dem Dohm in der Lischianischen Fundatlon 

Schloß Krappitz den 19 August 1776. Nachdem aufder Herrschaft Krappitz, nebst de, 
uenldazu gehörigen Güthern Zywotschütz, Stradune, Gorasdze, Rogau und Gwosdzitz, 
»eue Hypothequenbücher anzulegen für nöthig befunden worden; Als wird jedermann der 
eine Real-Forderung an einen unter dieser Herrschaft gelegenen unterthanigen Fundum zu 
habenven ,inet, hierdurchperemcorieaufden 19Nc^.».c. lubxsuzH^Hclulletimpolitioue 
»elvcuzi li^lM^UljuiäHQäum vorgeladeNch 

Hinbey die Ackhrttn Aachnchtem Nachtrag 



Nachtrags No. 132. Sonnabendsden9November. 1776, 

Den 6ten November a.c. ist einem mit Extrapost Reisenden von Neumark nach Bres^ 
lau, und zwar aufder kleinen Strasse, in denMorgensinnden zwischen ^ und 5 Uhr, ein schwär» 
zer Coffre von Spitzbuben abgeschnitten worden, welchen man auch bereits nach der auf hohe 
Verordnung gethanen Untersuchung im Lampersdorffer Busche leer wieder gefunden hat. 
Die darinnen verfchloßen gewesene Sachen deren man sich in der Eue zu erinnern weiß, sind 
folgende: 1) Ein braun sammtener Rock mit dergleichen Ooiläe gefüttert, hatte am rechten 
obern Theile unterm Kinneeinen Fleckvon der Größe eines Kreuzers. 2) Ein weißblaulicht 
tuchener Rock, Beste und Beinkleider, mit einem ZoU breiten goldenen glatten Galon besetzt. 
)) Ein cramoisî plüschner Rock, Vesie und Beinkleider, fast neu. 4) Em grau tuchener Rock 
und Veste mit halbseidenen Schleifen. 5 / Ein grau - röthlichter tuchener Rock, auch nnt 
Schleifen. 6) Ein weißgrauer Rock und Veste mit gelben Knöpfen. 7> Ein Schlafrock von 
cramolsi rochenreichenZeuge, mit weißen breiten und mit Silber durchwürkten Streifen^ 
so mitseladongrünenTaffentgefüttert. 8) Eineweiß seidene mit reichen goldenen Blumen 
gewürkte, und mit grünen Blumen nach der Taille, Schößen, Patten und Ermeln faconirte 
Veste. 9) Eine Drap d'argenturne mit goldenen und grünen kleinen Blumen durchgehends 
gewürkteVesie. iv) Eine ponceauatlaßne Veste mit breiten schweren goldenen Galon reich 
besetzt, l 1) Ein Paar schwarz sammtene, und ein Paar manchesterne gebrauchte Beinklei¬ 
der. ^0ta. Alle diese Kleidungen sind nach der Tailleeines corpulenten Mannes von mittel¬ 
maßiger Statur, gemacht. 12) Vier Paar weiß seidene Strümpfe, und z Paar schwarze 
dergleichen. 1?) Zwey Paar brabanter Spitzen zu Manschetten und Busenstreifen, zum 
Annähen eingerichtet. 54) Cilfoder zwölf Oberhemden mit feinen battistnen Manschetten 
und Busenstreifen, haben z Ellen vollkommen in der Weite, bestehen aus 2 Breiten, und sind 
in dem untern linken Zippel mit ^ . ^ . und mit schwarzer Seide eingenäheten Nummern ge¬ 
zeichnet ; zwey oder drey Hemden über dieses sind ohne Manschetten, wie auch die Nachthem¬ 
den. iF) Sechs baumwollene weite Schlafmützen. 16) Ein? Garnitur Schnallen mit 
weißen Steinen von geschlungener Arbeit besetzt, in einem schwarzen Futteral. 17) Ein 
Regen-Schirm von mordore Tassent mit Fischbein und meßingenen Stäben und'Knopf. 
18 Eine abgetrennte Bekieche mit schönen crimmischen Baranten und tuchenen Ueberzug 
dazu. 19) Ein grau tuchner Mantel. 20) Zwey cannefaßne Camisöle mit Ermeln. 21) 
Zwey oder z Betttücher. 22) Ein Besteck mit6Barbtermessern. 2z) Zwirner^e Unter¬ 
ziehstrümpfe, Halsbinden, Schnupftücher, Servietten, Handtücher, können vor der Hand an 
der Zahl nicht angegeben werden. Wer nun etwas von diesen Sachen entdecken lönnce, tan 
«ch dw Herrn Friedrich Krumbholz, Kaufnwnn zu Breslau, oder in der Zemingscfpedition 
melden, allda er einen honorablen Recompens zu erwarten hat. Ueber dieses waren noch 
im Coffre an Golde 250 Stück holländische Ducaten. . 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemächt, daß in Breslau im vorstehenden Elisä-
beth - Markt, eine öffentliche Aumon miteiner Post von Atzen, Cattunen und Baumwollnett 
Schnupftüchern wird gehalten werden aufder Carlsaaße bey dec Reformisten Kirche in dem 
Hauße No. 6zo, wozu Kauflustige eingeladen werden. 

Bey Iohc'l n av ^Wen^el auf derNlckelsgasse in der Clause sind in der zten'Classe 
Königsbergs'i olier^ ftlg( öe Gewinste gefallen, welche sogleich in Empfang genommen 
werden l5''^n> N ^ loo6.14.19.22.4049.5600.5802.5.16.8417.22.48. a 36 Flor. 
Kaufioost z^ dkftr tmterie 4 M Clajst stehen a lo Rthlr.in Cour. halbe und 4M a Pro-



Portion, so wie zur-zsten Hannover. Lotterie ister Classe a l Rthl.2sgr. halbe und viertel 
ebenfals, und zur Groß Strehlitzcr a losgr.Hd.zudiensien. Auch werden zur 3ahlenlot-
teric alle klicbige Satze angenommen, Plans aber von allen gratis ausgegeben. Auswär¬ 
tige resp. Interessenten werden ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, und prompter 
B '̂diemmg gewärtig zu stlM.^Vreslan den ^ Nov. 1776. 

Bey Magnus Rüben in der Fechtschule sind die Listen zter Classe Königsberger Lotterie 
angekommen, und stehen einem jeden zum nachsehen zu Dienste. Auch sind folgende Ge-
winnste in meine Collccte gefallen: AufNo. 5903 a 99 Flor.8322 a 39 Flor. 8325 a z6 Flor. 
^924a 56 Flor. 9019 a 36 Flor. 98 a Z9Flor. Kaustoosezur4Classe a io Rthlr. 12 Ggr. 
Zur 2z ten Hannoverschen Lotterie daß Stück a 1 Rthlr. in Gold, halbe 16 sgr. 4tel 8 sgr. Der 
Schluß zur 4ten Classe der Königsberger ist bey mir den 24 November. Auch sind Noch einige 
Looße zur Groß - Strehlitzer Lotterie von denen 2 Haußern, nebst vielen Heldgewinsten, wel¬ 
che mit nechsten gezogen wird, a 8 Ggr. 6 d'. das Looß bey mir zu haben. Breslau den 5 
November 1776. ^ ^ 

Da der Herr Cammerrath Müzell, aufErsuchen einigerHandlungs-Häuser sich ent¬ 
schlossen, zu Tschichertzig an der Oder, ohnweit Züllichau an der Grüneberg-SchleMen 
Gränze, zum allgemeinen Besten des commerciirenden Publici, ein geräumiges, sicheres 
und bequemes Waaren-Niederlage-Haus aufseine eigene Kosten erbauen zu laßen; so wird 
solches denen resp. Handlungs Häusern, welche den Ort Tschichertzig zur weitt^^ 
ihrerGüter, nach einem Theilvon Pohlenund Schlesien sich bedienen müßen, hiemitnach-
rlchtlich bekannt gemacht, und ist man versichert, daß diese Bekanntmachung um so viel will¬ 
kommner seyn werde, weil alle Waaren undGüter nunmehro in einer, in aller Absich sicherern 
Verwahrung genommen, und folglich auch in der Art, gegen Erlegung des sonst gewöhn¬ 
lichen Niederlage-Geldes, wiederum mit aller Redlichkeit abgeliefert werden. Nachstdem 
sind die Boden des gedachten Waaren-Hausesdergestaltaptiret, daß an die Tausend Wins-
peln Getreyde, bey etwaniger SpeculaNon in diesem Artikel, aufBerlin, Stettin und Frank-
furth sehr bequem, und gegen Erlegung einer billigen Miethe sicher placiret werden können. 
Man empfiehlet sich daher einem geehrten handelnden Publico auch in diesem Betracht zur 
geneigten Erinnerung. Die Addreße derer in diesem Geschäfte erforderlichen Fracht- u«d 
anderer Briefe ist folgende: Herrn, Herrn Daniel Gottlieb Müzell, aufder Waaren-Nie-

Commende Gröbnig den 14 August 1776. Da bei denen zur hiesigen HochritterlI 
Maltheser-Ordens Commende Gröbnig gehörigen Dorfschaften Gröbnig, Wernersdorf, 
Babitz, Schönbrun, keisnitz, Neusiist, Dittmerau, Iernau, und Leimmerwitzaufden Grund 
der Allerhöchsten Vorschrift die Hypothequenbücher angefertiget werden sollen; Als werden 
von dem Hochritterl. Maltheser-Ordens Commende Iustitzamte Hieselbst alle diejenigen, 
welche an die Scholtisei, Bauern, Mühlen, Gärtner und Haußler kunäos obiger 9 Dorf¬ 
schaften jul-2 realia besitzen, hierdurch vor geladen binnen 9 Monathen, und besonders in 1er-
mm» zieremwrio den 25 November c. 2. vor hiesigen Gerichtsamte zu erscheinen und die ( )n -
einal-Inllrmnenta zu proäuciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie per lententiam 
xl-Hcluäil-et, und die welche sich gemeldet, ohne Unterscheid.vorgehen und gehörig intabuliret 
werden sollen. ' ^ . 
Viele Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs »nd Sonnabends 

zu Breßlau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch aus allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


